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2. M» Bw&sw&rtarln »erntas« folgaate Vavp.ffigUapa)

a) Di« Badeselt - ®fffÿstlte®. des Bo$e& - 1st im der Satzung
Ufr Sie Benutzung de® Bad*« geregelt« M«s# feite®. hat die
B&dewflirterin anwesend sa sein« 1st die® wm swlngemttan Grün-
den sieht möglich* so Mat dl« Badew&rterin für «im« g®etg«
nst« Br«atsp«rs©n su sorgen.

b) M« Sat«wiri«rtii hat ftr dl« Saabarksi* €#s Mmämm wad ier
Bat«j£&Mnam9 @®wi« des ImssaeraM®*» «od d«r 13<si derablag«
su sorgen, «beaso für dl« Sauberkeit der Als-ert* , dar Son-
nenliege und d«s Sprungturms. Bis Kabine» sind «Mi«at~
11 ch mindestens einmal sa schrubben. Ihm Futswaseer 1st
ein Desinfektionsmittel beizufügen.

c) Der Rasen und das Pflaster vor den Kabinen sind tägileh
sa reinigen und sauber su halten, d«r Rasa®. 1st Je mmh
Bedarf su m&hen.

d) Pas Fassballspiel«», muss die Badewärterin verhindern. Zw®
Fussballspiel darf auf keinen Pall die Erlaubnis -«»teilt
werden. Auch sonstige Spiele, welch» geeignet -mk»4, die
Badegäste zu belästigen,, sind su Vermietern*

«) Bi« Abrechnung der vereinnahmten Bsdegefetlferen hat jeden
Montag sa erfolgen und swar mit dem Gemeinde-Kassierer.
Änderung in diese® Punkt bleibt vorbehalten. Baiegeblihren
dürfen nicht amf ein Konto der Badewärterim angelegt oder
elnbesahlt werden.= M« Sadegebihren dürfen amf keimen Fall
alt Privatÿ od«r B*tri«bsg«ld«m d«r Badew&rterin vermengt
werden. M« 3ad«g«lilto®a sind in *ia»r gmmzmämrtmi lasse su
verwahren. übersteigert im Saufe der W®@h® dl® vereinnahm-*
ten Badegebühren loo*~ JM9 s© ist dieser Betrag an die Ge-
meind«~Kass« absuftthren. Wechselgeld stellt die Gemeinde-
Kasse als Bestand sur Verfügung. Bie Abrechnung mit

"

 der
Gemeinde-Kasse 1st sit dem vorgeschriebenen Forablatt vor-
zunehmen.

f) Bie Badewärterisi hat vor der Inbetriebnahme des M«« die
nötigen Aufr&iiasissgsarbeitem und die üeinigisng slstlioher
Kabinen, des Kassenraitaes, des Kleiderablageganges9 der
Aborte und die übrigen Anlagen sauber su. reinigen.
Ipr der Schliessung des Bades im Herbst §at die Badewärterin
eine gründliche Reinigung der gansen Anlagen durehsuftthren.
lach der Jadesaison hat die Badewärterin das Bad «urttoksu-

geben. Hiersu 1st ein Gemeinde-Beauftragter sususlehen.

g) Kleinere in Bad anfallende Reparaturen hat die Badewärterin
selbst su erledigen. Bie Badewärterin hat für die Betriebs-
sicherheit der Anlageÿ, su sorgen.



Ii) 2u- und Abgänge von Inw&nimrg0g»M8tändan hat die Bade-
Wärterin im Inventarverzeichnis einzutragen. und im der
Gemeinde-Kanzlei su melden. # falls dort der Ankauf oder
der Abgang nicht bekannt sein sollte. Auftrügt für dem
Erwerb von Gegenständen aller Art erteilt nur die Ge-
meinde und dürfen nur nach Ausstellung des Auftrag-
scheine» erworben werden.

i) Die Badewärterin ist dafür verantwortlich» dass jede»
.

das Bad und seine Einrichtungen benutzende in
Besitz einer gültigen Eintrittskarte ist, die in Gegen*
wart des Badegastes durch Einrelssen und Abstempeln ent-
wertet werden muss. Vergünstigungen kann die Badewärterin
nicht gewähren» Die Badewärterin darf keine Geschenke oder
Gäste bevorzugt behandeln.

k) Sie von den Uhdegästen übergebenen Kleider und Wertgegen-
stände sind sorgfältig aufzubewahren, Der Bau», der für die
Kleideraufbewahrung bestimmt ist und der Kassenraum darf
nur vom Badewärter und seinen Eilfskrlft«at auf keine»

,

Pall von sonstigen Personen betreten werden«

1) Bie Badewärterin hat für den Vollzug der vom Gemeinderat
erlassenen Satsung über die Benutzung der Badeanstalt su
morgen.

m) Me Badewärterin kann Hilfspersonen einstellen. Sie hat
diese selbst su entlohnen und ist für die Regelung der
socialen Verpflichtungen gegenüber dieser Hilfskräfte
verantwortlich. Die Badewärterin haftet für Schäden» die
durch dieses Hilfspersonal verursacht warden.

3* Bie BadfWärterin darf keine Gegenstände uew» sum Binstellen
in den Badekabinen, Gängen

.

usw. annehmen.

.
 4* Als Vergütung erhält die Badswärterin 253* der Brutto-Binnahmen.

3. Bie Badswärterim hat die ihr übertragenen Arbeiten gewissenhaft
su erledigen. Bei groben Verstössen und mangelhafter Erfüllung
der übernommenem Pflichten! steht-der Gemeinde das Reoht sofor-
tiger entschädigungsloser Entlassung su.

6. Kann die Badewärterin nicht sehr Pächteriii des Kiosks sein» so
löst sich auch dieser Vertrag.

7. Ber Vertrag verliert mit dem Ablauf der Badesaison 196? seine
Gültigkeit.

8. Streitigkeiten zwischen den Vertragspartnern werden von der
Aufsichtsbehörde entschieden.

9. Dieser Vertrag ist zweifach gefertigt. Jeder d«r Beteiligten
hat heute einen, Abdruck erhalten.

Utting, den 7. April 1967

Für die Gemeinde Utting a.A. Badewärterini

ÿ ......im..... .. , y.,... ... iAilAnfr,
1. Bürgermeister.




